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Mackensens Erfolg bei Zocsani .

Der Rutsche Tagesbericht .
WTB . Großes Hauptquartier, 12. August . (Amtlich .)

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Front ves Generalfeldmarschalls Kronprinzen

RnPPrecht von Bayer «
Nach den Angriffen des gestrigen Vormittags lieh in Flan -

der » der Feuerkampf nach ; erst gegen Abend steigerte er
sich in breiten Abschnitten wieder und blieb nachts lebhaft .

Heute morgen brachen nach einstündigem T r o m m e l-
s t u e1 an vielen Stellen der Front st a r k e f e i n d l i ch c E r -
kundungsabteilnngen vor ; sie wurden überall zurück -
geschlagen . Nördlich von Hollebeke setzten die Eng-
Kader mehrere Regimenter zum Stoß an ; auch sie hatten keinen
Erfolg und mußten unter schwer st e n Verl » st en zurück -
weichen .

Vom L a B a s e e k a n a l bis auf das Südufer der
Scarpe und nordwestlich von St . Qu entin verstärkt« sich
zeitweilig die Feuertätigkeit, während der es mehrfach zu Vor -
feldgefechten kam .

Front des deutschen Kronprinzen
A« der A i s n e fr o n t, in der W e st ch a m p a g n e und aus

beiden Maasufern bekämpften sich die Artillerie » lebhafter
als in letzter Zeit . Bei C e r n y - e n- L o n n a i s brachen am
Abend zwei französische Angriffe verlustreich zusammen ; am
E o r n i l l e t wurden feindliche Handgranatentrupps vor dett
von uns gewonnenen Stellungen abgewiesen .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht

von Württemberg.
Keine größeren Kampfhandlungen .

*
Oberleutnant Ritter von T u f ch e k brachte im Luftkampf

seinen 22. und 23. Gegner zum Absturz.

vom östliche » Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern
Keine wesentlichen Ereignisse .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph
Südlich des T r o t o f u l -T a l e s erkämpften deutsche und

isterreichifch -nngarische Divisionen die beherrschende Höhe n-
stellung und das Dorf Grozesci .

Gegen unsere südlich des Ojtoz -Tales vordringenden
Truppen führte der Feind frische Kräfte ins Feuer , die sich in

(
n wiederholten , erbitterten Gegenanqris en ohne
« den Erfolg verbluteten .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen
Die Kämpfe nördlich von F o e f a n i dauern an. Zwischen

S e r e t h und der Bahn nach A d j u d u l N o u griffen auch
gestern Russen und Rumänen mit starken Kräften unsere
Linien an. Kein Fuß breit Boden ging uns ver -
l o r e n.

Westlich der Eisenbahn wurde der Feind durch kraftvollen
Angriff deutscher Truppen nach Norden und Nordwesten
zurückgedrängt und erlitt bei erfolglosen Gegenstößen
blutig st e Verluste .

Svit dem 6 . August sind auf diesem
Kampffelde über 130 Offiziere und mehr als
6650 Mann gefangen , 18 Geschütze und 61
Maschinengewehre erbeutet worden.

Vom S e r e t h bis zur Donau nahm die Feuertätigkeit
erheblich gegen die Vortage zu ; an der B u z a u l -M ü n d u n g
wnrde ein russischer Angriff zurückgewiesen.

Mazedonische Front .
Die Lage ist unverändert .

*

Deutscher Abendbericht.
WTB. Berlin , 12 . Aug. , abends . (Amtlich .) Ä« Fla « ,

d e r u Artillerieseurr wechselnder Heftigkeit.
Im £ st r n im Trotosultal und nördlich der Susita er¬

folgreiche Angriffs kämpfe .

Von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Aus dem Kriegspressequartier ^wird

Amt gestrigen Tage haben sich die Truppen der

Reue U - Bootserfolge
38000 B. -R .-T . verseil« .

WTB . Berlin , 11 . Aug. (Amtlich.) Im Atlantischen
Ozean und im Aermelkanal wurden durch unsere U -Boote
neuerdings 2 3000 B r u tt o -R e g i st e r -T o nnen vernichtet .
Unter den versenkten Schiffen befanden sich die bewaffneten eng -
lifchen Dampfer „Zermat t" (3767 T .) mit Kohle und Stück -
gut , „Purley " mit 6500 Tonnen Kohlen , von England nach
Gibraltar, und ein ««bekannter bewaffneter Dampfer; ferner ein
englischer auslaufender Dampfer und ein von vier Zerstörern ge¬
sicherter Dampfer.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Der Fliegerangriff auf Frankfurt a . M .
WTB . Frankfurt a. M . , 11. Aug. Wie nachträglich gemeldet

wird , hat der feindliche Flieger auß ^r der einem Bombe
auf Frankfurt a. M . weitere fünf Bomben abgewor¬
fen , die ohne irgend welchem Schaden anzurichten in eimem Wäld¬
chen loestlich von Frankfurt niederfielen.

WTB . Berlin , 12 . Aug.
gemeldet
bündeten wieder glänzend geschlagen . Die R u m ä n c i,
versuchten, gegen den rechten Flügel inr Angriffs ramm am
Sprech vorzugehen . Ihre mit bedeutenden Kräften geführte
Gegenangriffe vermochten nirgends Raum zu gewinnen . Sie
erlitten feh r bedeu tend e b lutige Verluste . Eine
deutsche Division allein hat sieben Gegenangriffe ab -
gewiesen , um dann im Verein mit noch anderen Krastel »
feßbft zum Angriff überzugehen. Der eigene Angriff hatte
vollen Erfolg . Nachmittags war Tisita genommen und die
eigenen Truppen drängten dem Feind bis an die Bahn Mar .,-
festi-Mandiu nach . _

Tie über Tifefti angesetzten deutschen Truv -
pen begegneten gleichfalls nordwestlich Tifefti starken « feindlich »
Widerstand und wiederholten Gegenstoßen , die jedoch samt -
l i ch abgewiesen wurden . Auch hier befinden sich umso . «
Verbündeten im Vorgehen. Im Ojtozgebiet führte der Fei ' »
gestern mehrfach starke Kräfte zum Gegenstoß vor . Eine unser *r
bewährten Divisionen hatten bis abends 12 Angriffe unter
überaus schweren Verlusten des Gegners abgeschlagen. T au -
sende tote Rumänen liegen vor unserer Front .
Besonders hervorgetan bei den Kämpfen -hat sich das- Sopromer -
Honved-Jnfanterie Regiment Nr . IS , das mit beispiellosem Mut
und Schneid kämpfte. Der Gegner konnte keinen Schritt Boden
gewannen . Weiter nördlich erreichten unsere Truppen den £ ><>
renb von Rozesci und den Bahnhof Skanek und befindet sich «w
Abstieg itt da § Trotosultal Auch die russischen ! An¬
griffe in der Bukowina wurden alle abgewiesen. Der FeinS
erlitt überall nur Verluste, ohne irgend welchen Erfolg erzielen
zu können.

Die Räumung von Odessa.
WTB . Odessa , 12 Aug. iMeldung der Petersburger Tele -

graphen -Agentur .) Ter Generalstab des hiesigen Militärbezirk ;
bezeichnet das beunruhigende und übelwollende Gerücht , ine
Räumung Odessas stehe unmittelbar bevor, als - u u -
wahr und erklärt auf das Entschiedenste , der Stadt drohe keine
Gefahr . Wenn trotzdem einzelne Einrichtungen in
das Innere des Lances geführt würden , bezwecke die
Maßnahme einzig , die geräumten Gebäude und Orte für mili¬
tärische Bedürfnisse frei zu machen.

Verlegung des rumänischen Hofes nach Rostow .
WTB . Petersburg , 12 . Aug . Meldung der Petersburger

Telegraphen -Agentur . Der Bevollmächtigte der einstweilig - ' !-
Regierung in Rostow a . Don wurde beauftragt , über die Mo
lichkeit der Unterbringung des rumänischen Hofes
in Rostow Auskunft zu geben .

Wor einem Jahr .
18- August l !)16. Englischfranzösischer Hauptstoß an der Somme

unter schwersten Verlusten für die Angreifer zufammenge-
krochen. Russische Vorstöße bei Smorgon abgewehrt .

Feind flinter der Front !
Roman von Margarete von Oertzen -Fü nfge l d .

(3) (NachdrulZ verboten.».
Na also . ES stimmte alles . Mehr konnte man nicht ver-

langen. Und reich waren diese ostpralßlischen Schweizer oder
schweizerischen Ostpreußen — reich, ohne zu vroyen , also vor-
kchin . Sie imponiertet - dem Zimmermädchen . Die Hochachtung

Zimmermädchens aber ist der Gradmesser der Gasthofs -
Vornehmheit .

Zwischen den beiden Schlafzimmern lag der Salon . Hier
wurde der Nachmittaastee eingenommen. Das Frühstück brachte

lautloser Kellner , der einer ahnenden Maschine glich, auf die
Schlafzimmer. Aber diese Maschine hatte doch Äugen, um zu
ivyen , und Spürhundssinn genug , um zu wittern . O . und die
Prachtvolle Schildpatt garmitur auf >dem Ankleidetisch des Fräu -
w »? . Tinge , die man gar nicht kannte . Alles so selbstverftäwd -
®rt

'
rei- ' ^ ön und geschmackvoll. Und beim Herrn . Alles aus

wenteir mit dem Wappen . Und es waren ganz gewiß Ge-
Mrister . Ein leiser Zweifel mußte schwinden , wenn man die
9W f

cn II 11- Minuten beobachtete . So viel ruhige , begueme
^ n -traulchkeit ohne Wärme ist nur bei Geschwistern zu finden ,' Juiammen ihre Kinderstube durchgemacht haben.
3m " Q5Le Hotel in einer Großstadt , und das in schwierigeno en , ganz korrekt, ganz natürlich , als wäre man da zu Hause>md n?an rst eingebürgert .

Gesellschaft der interessant aussehenden Frau wurde
ebenf« v 1' i .

ot1 ^cn sonst zurückhaltendsten übrigen Gästen,
obe r- w • der sich etwas unnahbar zeigte und von

ironischem Einschlag.- m allem gehörten die Geschwister zu jener Art von

Leuten , die , ohne es zu wollen. Aufmerksamkeit, selbst Neu -
gierde erregten .

Am vierzehnten Tage ihres Aufenthaltes in Berlin hatte
die Schwester zum Bruder gesprochen : „Genug der Kunden vam
Bier - und Teetisch — schade um jede Stunde , die man mit ihnen
ve' geudet ! Sieh zu in eine Familie zu kommen .

"
Und Gregor hatte erwidert :
„Eine Familie ! Du sprichst, als wolltest du sagen : Hebe

mir das Taschentuch auf ! Ueberall — in Frankreich besonders
brauchst du -keine andere Empfehlung , als deine Persönlichkeit.
Hier — der Deutsche umgibt fem Haus mit «einem unsichtbaren
Drahtverhau — man reißt sich leicht die Haut daran blutig .

"

„Weilß ich mou cher. Und doch sind sie dumm , dies» Deut -
schen . Den Drahtverhau entkräften sie durch ihre Gutmütigkeit
und Eitelkeit . Niederreißen kannst du ihn nicht — aber weißt du
nicht , daß ein kluger. Mensch durch ein Schlüsselloch schlüpfen
kann, wenn er nur will ?"

„Also in eine Familie . In eine gute Familie , sonst lohnt
es nicht . In eine anständge, festgegründete Gemeinschaft. Da
soll ich einbrechen, wie ein Wolf.

" —
Da war Maria böse geworden.
„ Entweder bist du zu brauchen — oder du bist nicht

'
zu brau -

chen. Entscheid dich . Geh nach Hanie — teß dir von deinem
Vater da ? Fell über die Ohren ziehen — was du nennst anständig
im bürgerlichen Sinne des Wortes — das kannst du doch nie
wieder werden — dazu hast du uns schon allzu unschätzbare
Dienste geleistet, mein Lieber.

" —
Greaor verfärbte sich. Es schien, als wolle er sich auf sie

stürzen . Dock' dann verbeugte er sich tief : „Sie haben recht,
Maria Pawlowna — seit ich Sie kenne , habe ich das Recht hierzu
verwirkt ."

Er verließ das Zimmer und sck' loß leile die Tül hinter sich.
Sie zu verriegeln tat nicht not . Man war ja noch immer Ka-
valier . Goti sei Tank — und jene da drinnen eine Dame . Nei-n,
eine Abenteuerin war sie nicht . Wie ging sie allem Schiefen aus
dem Wege. In ihre kluge Berechnung hatte sie das Zweifel-
hafte nicht aufgenommen . Aber wie rechnete sie auch — Kug und
unbarmherzig . „ ,

Gregor fetzte sich auf seinen Bettranid , obwohl Stühle genug
im Zimmer waren . Eine unbewußte Erinnerung vielleicht.

Denn so hatte er schon einmal gesessen , vor Monaten , in einem
anderen Zimmer und einer anderen Gegend.

Damals war seine alte Kinderstube der einzige Ort geweffen.
wo der Boden unter ihm nicht zu zerbrechen drohte , wo kein
'böses Wort ihn marterte und die Verivünschungen seines Vatei o
ihm nicht trafen — dieses Aigeten , den fein Haus wie einem He
ligen verehrte und fürchtete .

In dieser bilauen Kinderstube hatte die alte Jette ihm mit
Händen , die ausffahen/als seien sie aus Lchm gesonnt , die War
gen gestrichen. Wangen , die von dunklem Flaum bläulich g . -
Zeichnet — denn an jenem Tage hatte er das Rasieren vergessen
■— überhaupt alles .

Seine einzige Schuld war eigentlich die gewesen , daß sei«
Vater ein heiliger Mann war . Ein Genußoerlengner , eine uu -
barmherzig harte Schale des Zornes . Das hatte in ihm bv:
Lebens gier geweckt . Fanatisch, wie sein alter Herr , wurde er
dessen krasses Gegenteil — und dann —

Gregor fächelte mit dem duftenden Taschentuch über seine
Stirn hin . Er wollte nicht daran denken . An alle die phantastisch
blumenreich ausgeschmückten väterlichen Flüche , die ihm naö
jagten , an all das andere . Nur an das blaue Kinderzimmer ,
an die schweren , dunklen Mahayoniwöbol und die Aussicht auf
den Garten mit dem versunkenen Brunnen , an das nächtliche G -
heul der Wölfe im Schnee. —

Ach so . Man hatte ibm ja einen Auftrag gegeben . Da hieß
es nicht zögern. Wie interessant das doch eigentlich war : Man
konnte es als Sport betreiben , man konnte ihm auch den Mantel
einer großen Idee , einer sogenannten heiligen Sacke umhänaen .
GaW wie man wollte.

Gregor zog sich um , denn die Zeit für den Nachmittagsanzuq
wrr gekommen , bestäubte sich mit Kölnischem Wasser, dem ein¬
zigen Wohlgcruch, den er nicht „unmöglich" nannte , und bsgob
sich in die behaglich burchtvvrmte Halle des Hotels .

Die Aprilwärme draußen hatte allen Winterfrost aus de«
Mauern in die Hänser getrieben ' deshalb wurde der Riese«-
kamin goheizt , dessen flackernde Feuerzungen den Ansckiein er-
wecken sollten , als ströme die Hitze des Raumes vom ihnen aus .
In Wahrheit stammte sie aus den wohlverborgenen Rohren MC
Zentralheizung .

(Fortsetzung folgt.)

f

il



■Hü

f
■n

'
Sife!!"

fc j" i*

i

§

WMsiiWeil DimM
WTB . Bern , 11. Aug . Wie das „ Berner Tagblatt " aus

Paris erfahrt , hat Poinearö dem Ministerpräsidenten Ribot
mitgeteilt , daß er zurückzutreten beabsichtige . Ribot
hat nach Befragen seiner Kollegen PoincarÄ gebeten, die Ange»
legenheit bis nach Zusammentreten der K am m e r
zu vertagen .

*
Die Meildung des Schweizer Blattes , das sich bisher immer

als Aut unterrichtet gezeigt hat , klingt sehr wahrscheinlich. Sollte
>di>e NachriM von den Rncktritts -aibsichten des Präsidenten
der französischen Republik sich bestätigen , so wäve dieK
ein weiteres hochbedeutsames Zeichen für die wachsende
Mißstimmung und die damit Hand in Hand gehende

nnere Zermürbung Frankreichs . In dem Ent -
uß Poincav6s dürfte man wohl zunächst eine unmittelbare
!gs der Enthüllungen des Reichskanzlers
ichaelis erblicken , die dieser kürzlich über die geheimen,
nzösisch-rusUchen, SU Anfang dieses Jcchretz abgeschlossenen
ie^ gielvereinbarungen ^gemacht hat . Wie erinnerlich , hatte

Poiycars mit Briand hinter dem Rücken der Kammer mit der
MggiieruW des Zaren ein Abkommen getroffen , wonach Frank -
reich außer Maß -Lothringen auch das übrige linke Rheinufer
turuE) Ghrien als Kampfpreis erhalten sollte : so sehr sich Ribot in
(seiner Rede vor der Kammer auch darum bemühte , er konnte den'Tatsachen gegenüber diese Bloßstellung Poincar ^s nicht auS der
Welt schaffen .

Mit Raymond Poincars würide wiederum eines jener
Maatsobevhäupter der Entente von der Weltbühne verschwinden ,
beren mäßiger Ehrgeiz und unstillbarer Haß gegen Deutschland
Giesen Weltbrand geschüirt und entfesselt hatte . Als
mMosprochener Vertreter der französischen Revanche-
Politik ist PointawS im Januar 19jZ ins Elys6e eingeAo««n und
er hat es verstanden, die Ziel « SM RevanchegedankenA in das
GMiude der EinkreisungßpMttr Eduards VII . einzugliedern
und doftntt die Front der Entente geigen Deutschland ausM -
Achten . Kurz vor K^Msbeginn gelang es ihm noch , auf seiner
Wi ?e nach Rußland mit Hem Zaren ein Marinsabkommen abAU-
schießen, da? die militärischen Abmachungen der früheren Jahre

Während des 'Krieges hat sich bei den wenigen Ge-
Wesenheiten, bei denen er öffentlich hervortrat , stets zu der Poli -' M dcs Krieges bis Jim Ende bekannt und die Zertrümmerung
Dsut ' chllmüs als das Ziel der französischen Anstrengungen ver -
Ändek .

Rücktritt Hendersons.
WTB . London, 11. Aug . (Reuter .) Wie die ..Pall Mall

Gazette" erfährt , hat Henderson dem Premierminister seine
Entlasfün gange boten und dieser sie a n g e n o m m e n.

WTB . London, 11. Aug . Der Rücktritt Hendersons wird
amtlich bestätigt .

Die Erregung der Londoner Presse.
Das schon am Samstag gemeldete Ergebnis d ? r eng -

tischen Arbeiterkonferenz hat begreiflicherweise in der
konservativen englischen Presse große Erregung hervorgerufen .
Die „Times " verlangte sofort den Rücktritt Hendersons und
meinte, daß die ganze Konserenz von deutschen Agenten vor-
bereitet worden sei . Das Ergebnis der Abstimmung der Arbeiter -
konserenz ist eine allgemeine Ueberraschung , und es
wird behauptet , daß Henderson nicht geahnt habe, wie stark die
Mehrheit sür die Konferenz sein werde. Es zeigt sich aber auch ,
daß die Ärbeitermrnister -Kollegen Hendersons, Robert , Barnes
und O 'Grady , die energisch gegen die Konferenz waren , die Füh -
lrmg mit den Arbeitermassen verloren haben. Allgemein wird
das Resultat der Konferenz als ein Schlag für die gelbe
Pressevon der Art der „Daily Mail " aufgefaßt .

Dis gesamte konservative Presse init „Morning Post " und
„Times " an der Spitze, wendet sich heftig gegen die
Stockholmer Konferenz . .,Morning Post " wünscht , daß
die Regierung die Pässe für die Delegierten verweigere .
Die „Times " erklärt , die Arbeiterpartei habe eine Einladung an -
genommen, die gar nicht cm sie ergangen sei ; denn die Russen
hätte» zu einer Konferenz mit bindender Kraft und nicht zu einer
beratenden eingeladen . Man wolle die Vertreter der Arbeiter in
listiger Weife mit „unseren deutschen Freunden " zusammen-
bringen : Ramsay Matdonald , der diesen Ausdruck aus der Kon»
ferenz gebrauchte und hiermit Proteste hervorrief , wird firr dieses
Wort an den Pranger gestellt .

„Daily News " erklärt , die englischen Arbeiterdelegierten
gingen nickt nach Stockholm, um über den Frieden zu verhandeln :
sie hätten die Verbrechen Deutschlands nicht vergessen und hätten
die Absicht, die deutschen Sozialisten wegen der Handlungen ihrer
Regierung anzuklagen : weiter wollten sie hören, ob die Sünden
der Bürokratie auch die der Nation seien , und wollten die mutige
deutsche Minderheit stärken . Man könne sich keine Mission denken ,die notwendiger sei . Es sei noch hervorzuheben, daß Henderson
in seiner Rede sagte , die Konferenz folle Gelegenheit geben , den
Deutschen klar zu machen , daß eine Demokratisierung Deutfch-
lands den Frieden erleichtere.

Reuter sendet eine kurze Blätterauslese , in der . ohne daß
die Quelle der Nachricht genannt ist, behauptet wird . Henderfon
hahe dem Kongreß und den Ministern der Arbeiterpartei der-
schwiegen , daß die russische Regierung der Konferenz gleichgültig
gegenüberstehe. Gerade deshalb müsse der Rücktritt Hendersons
verlangt werden.

Ter Briefwechsel mit Lloyd George.
() Berlin , 12 . Aug . Soeben wird in Amsterdam lt . „B. Z ."der Schriftwechsel zwischen Lloyd George und Hen -

d e r s o n über dessen Rücktritt veröffentlicht. In seinem Schreiben
vom 10 . August , in dem er seinen Rücktritt ankündigte ,
schreibt Henderson : „ Ich teile Ihren Wunsch , daß der Kriegbis zum erfolgreichen Ende fortgesetzt werden muß .

" Lloyd
George antwortete , indem er ihm mitteilte , daß de: König
Hendersons Rücktrittsgesuch angenommen habe: „Meine
Kollegen und ich begrüßen die Versicherung Ihres unveränderten
Wunsches, uns ber der Fortsetzung des Krieges bis zum erfolg-
reichen Ende zu unterstützen. Gewisse Tatsachen sind vorhanden ,die dem Publikum nicht vorenthalten werden dürfen , damit es
die Ereignisse richtig würdigen kann, die zu diesem bedauerns¬
werten Abschluß führen .

" Lloyd George erklärt , daß H e n d e r-
sous Kollegen im Kabinett von der Stellung , die er aufder Arbeiterkcnserenz einnahm , vollständig überrascht wur¬
den , da sie angesichts der Umstände gegen eine Beteiligungwaren und Henderson selbst seine Uebereinstimmung mit ihnen
ausgedrückt hatte .

„Ich hatte nach wiederholten Gesprächen mit Ihnen den
Eirrdrrick . daß Sie beabsichtigen , Ihren Einfluß gegen die Be-
teiligung an der . Stockholmer Konferenz geltend zu machen . Was
sich in den letzten Wochen in Rußland ereignet hatte , hatte weiter
gegen die Stockholmer Konferenz beeinflußt , und Sie selbstacben zu, daß die Beteiligung angesichts der Ereignisse der letzten
Tage unklug wäre . Ties ' haben Sie mich Mmben machenwollen, und dies war auch der Eindruck der anderen .Kollegen im
Kol,nett wie auch der Arbeiterkollegen. Ich war daher nicht

wenig überraich t , als rch gestern uacq»niltag oen Brief er-
hielt , worin Sie sagten, daß Sie sich nach sorgfältigster Ueber-
legung entschlossen hätten , und daß Sie an dem Rat festhalten
müßten , den Sie am Tage nach Ihrer Rückkehr aus Rußland
gegeben haben . Diesen Entschluß hätten Sie jedoch dem
Kabinett mitteilen müssen , ehe Sie zur Konferenz gingen .
Sie sprachen auf der Konferenz nicht nur als Mitglied der
Arbeiterpartei , sondern auch als Mitglied des Kabinetts , das für
die Kriegführung verantwortlich ist .

"
*

( !) Berlin , 13. Am . Wie dem „Vorwärts " aus Stockholm
berichtet wird , findet der Rücktritt Hendersons dort da¬
hin feine Deutnng , daß die englische Regierung keine Soli -
darität mit seiner Tätigkeit auf der Konferenz übernehme.
Im übrigen meint der „Vorwärts "

, wenn die Henderfonkrise eiir
Vorspiel davon sei, daß die Regierungen von England , Rußland
und Frankreich ins Wanken geraten seien , so könne man wohl
hoffen^ daß die aufziehende Entenwkrise einen wichtigen Schritt
Auin Frieden bedeuten werde, nur dürfe man sich die Tatsache
nicht so vorstellen, als ab die Nachfolger vor Deutschland in die
Knie sinken und um Frieden bitten würden .

Der Rücktritt Neville ChamberleinS .
WTB . Rotterdam , 11 . Aug. Der „Nieuwe Rotterdamsche

Courant " meldet aus London : Neville Ehamberlain
ist zurückgetreten . Dem „Daily Telegraph " zufolge wird
G e d d e s das Amt übernehmen .

*

Eric Geddes . der Nachfolger von Neville ChanGerlaw .
war bisher Erster Lord der Admiralität . Bevor er an die Spitze
.dieses Amtes trat , hat er sich als Generalaufsech er der Wege in
Frankreich bewährt . Sir Douglas H e i g, dem eigentlichen
Leiser des Ressorts, »ur Seite stehend , zeigte er seine ovganisa-
torrschen Fähigkeiten , die ihm auch jetzt zustatten kommen dürf¬
ten . In der kurzen Zeit als Führer des Marineministeriums
hat er die U-Boot -Gefahr nicht zu bannen gewußt , gegen die man
ihn als Nachfolger Gavsons auf den Plan rief . £ 6 er nun die

(Hoffnungen , die man seinerzeit auf Neville Chmnberlain setzte ,
erfüllen wird , kann erst die Zukunft lehren.

Die Enthüllungen Gerards .
Eine Kaiserdrahtung an Wilson.

Nach Drahtunge »! der Baseler Blätter bringt , laut „Tägl .
Run dich.

" der „Daily Tele gr ap H
" cm3 den Auszeichnung« !

des Mwesenen amerikanischen Botschafters in Berlin , Gerard ,
Enthüllungen über die Anfänge des Welt -
krieg es . Die Baseler Blätter bringen die Drahtung
Kaiser Wilhelms an Wilson im Wortlaut , die der
Kaiser Gerard übergeben habe, die aber dann infolge Dazwischen -
tretens der deutschen Regierung nicht abgeschickt wor¬
den sei.

Die Kaiserdrahtung lautet :
. „Prinz Heinrich wurde in London von <3 . M . König

Georg empsaii-gen, der ihn bevollmächtigte. Mir mündlich mitzu-
teilen , daß England neutral bleiben wurde , fall» auf dem Kontinent
ein Krieg ausbräche, der Deutschland und Frankreich , Oesterreich und
Rußland umfasse . Diese Mitteilung ward - von Meinem Bruder nach
seinem Gespräch mit dem König aus London an Mich depeschiert und
am 29 . Juli müuviich wiederholt .

ter in London sandte nach Berlin eine Mitteilung
in der er s«Ht, saß nur in dem Falle , daß Frank-

Mein
von Eduard
reich von einer Zerschmetterung 5:droH würde, England einschreiten
wurde . Am 30 . Juli teilte Mein Botschafter in Londm, mit, daß Gr«y
in einem „privaten " Gesipräch ihm mitgeteilt hatte , daß , wenn der
Konflikt zwischen Rußland — nicht Serbien — und Oesterreich lokali-
siert bleibe. England sich nicht rühren würde ; aber sollten wir uns tn

würde dieses Land schnelle und entscheidende
sier
den. . . . Kampf eimmifchen, so . . .. , , _ , . t
Schritte unternehmen . Für den Fall Äso, daß Ich Meinen Bundes¬
genossen Oesterreich allern kämpfen ließe, würde sich England nicht
rühren .

Da d-refe Mitteilung im direkten Widerspruch zu dem Gruß des
senglischen ) Königs an Mch stand, depeschierte Ich am 29. aber. 30 .
Infi und dankte chm für die freundlichen Grüße durch Memen Bruder
und bat ihn, all seine Macht ausjzmvenden, um seine Bundesgenossen
Frankreich und Rußland von kriegerischen Vorbereitungen fernzuhalten ,
die Meine VermitLungstätigkeit stören könnten, indem Ich hevvorhob,
daß Ich mit dem Zaoeu in ständiger Verbindung sei.

Abends antwortete der König freundlichst, daß er sein« Regierung
beauftragt hätte , jeden möglichen Einfluß auf feine Alliierten anMl-
wenden, um sie davon abzuhalten , irgendwelche provozierenden mili .
tärischen Maßnahmen zu treffen . Gleichzeitig fragte S . M . Mich,
ob Ich britische Vorschläge nach Wien we :tersenden wollte, dahingehend,
daß Oesterreich Belgrad einige andere serbische Städte und einen
Streifen Land ÄS „F a u st v f a n d " nehmen sollte , r-m sich Sicherheit
zu verschaffen, daß neue serbische Versprechungen auf dem Papier auch
n : der Wirklichkeit erfüllt würden .

Dieser Vorschlag war im selben Augenblick aar Mich aus Wien , sür
Lcndon bestimmt, depeschiert worden, oolltzmmen in Usbereinstimimung
mit dem britischen Vorschlag. Außerdem hatte Ich das gleiche als
Meine Idee an den Zaren depeschiert , bevor Ich die zwei Mitteilungen
aus Wien und London, die beide derselben Auffassing Ivaren, emp-
fangen hatte .

Ich übersandte die TÄegvamme cmgenvlicklich vice vgrss nach
Wien und London.

Ich fühlte , daß Ich imstande war , die Frage ordnen zu können, und
Ich war beglückt über die Fr i edensaus sichten .

Während Ich dabei war . eine Note an den Z ^ en für den nächsten
Morgen vorzubereiten , rmn 'ihm mÄsuteilen , daß Wien , London und
Berlin über die Beha-nÄlung der Frage einig waren , telephonierte der
Reichskanzler an Mich, daß der Zar in der vergangenen Nacht
die Mobilisierung des ganzen russischen Heeres be-
fohlen hätte , was natürlicherweise auch gegen Deutschland gerichtet
war . weil die südlichen Heere gegen Oesterreich schon im voraus mobili¬
siert waren .

In einem Telegramm aus London unterrichtete Mich mein Bot-
schafter, daß die engjlische Regierung die Neutralität FranZreichs
gcvantieren wolle und zu wisse-, wünsche , ob Deutschland unterlassen
wurde, es anzugreisen .

Ich depeschierte persönlich an den König, daß. da die Mibilisierang
bereits ' m -Gange sei, sie nicht aufgehalten werden könnez falls aber
der König die Neutralität Frankreichs mit Waffenmacht garantieren
konnte, so würde Ich unterlassen , es anzugreifen und die Truppen
lmderwörts verwenden.

Der König antwortete , er Kaube. daß Mein Angebot auf einem
Mißverständnis beruhe , und soviel Ich seh'-n kann, hat Greh Mein
Angebot nie einer ernstlichen Prüfung unterzogen und nie darauf
geantwortet . Statt dessen erklärte er , daß England die belgische Neu-
tvalität verteidigen müsse , die von Deutschland aus stxaegisch ^ ir Grün -
den verletzt werden mußte , da wir Nachricht erhalten h^ ten , daß
Frankreich zu einem Einsall in Belgien bereits Vorbereitungen traf ,
und da der belgische König Mein Verlangen auf freien Durchmarsch
unter Garantie für die Freiheit seines Landes zurückgewiesen hatte .

Ich bin im höchsten Grade dankbar für die Mitteilung des Präst -
deuten . gez. Wilhelm .

"

Diese Mitteilung des Kaisers an Wilson wurde nach gerards
Bericht ihm vom Kaiser bei einer Zusammenkunft im Schloß zu
Berlin überreicht. Der Kaiser sprach in niedergeschlagenem Ton
vom Krieg . Gerard berichtet:

„ Ich versuchte, ihn aufzumuntern dadurch, daß ich sagte, daß die
Deutschen bald in Paris einziehen würden .

"
Er antwortete : ..Die Engländer Hab? » die ganze Laß? verändert .

Sie find eine hartnäckige Nation und werden den Koieg in die Länge
gifchen. Er kann nicht so bald aufhören ."

Der Kaiser bat Äerard , das Schriftstück an den Prüstdenten
Wilson zu telegraphieren . Der Kaiser hatte wahrend des Ge-
svräckis . das im Sckloßaarden stattfand

erausq ^ zogen. Äm litachmtttafl bekam Gerard m der &otidvH | jen Besuch eines Mannes , der in Deutschland eine hohe
innehat , und dessen Namen Gerard mcht nennt . Dieser b<5 '
Gerard , im Interesse des guten Äerhältnisses zwischen Dewi^land und Amerika, das Telegramm des Kaisers mcht zu
öffentlichen Gerard erklärte sich damit einverstanden.

Gleichzeitig mit der Beröffontlichung der ..Enthüllmic, ^«
Gerards wird eine Mitteilung des Londoner Prejs »
b ü r o s bekanntgegeben, daß die höchste Autorität feststelle, ix, »die Erklärungen , die König Georg an den Prinzen Heinrich n <qPreußen nach oSm Kaisertelegramm gemacht haben soll , jede ,Grundlage entbehren .

*

WB. Berlin , 12 . Aug . Die „Nordd . Allaem . ZtM
schreibt: Der Londoner „Daily T^learaph " veröffentlicht aus o?»
Memoiren deS früheren BobschMers Gerarid ein SCelenratfioJ
Las Sc . Majestät der Kaiser am 10 . August 1914 an
Präsidenten ĝerichtet haben soll und in dem die
schichte der Beteiligung Englands an dem gegenwärtigen Kiez
oargelogt 'wird . Wir sind demgegenüber in der Lag«, fejyu.
stellen, daß ein derartiges TÄogranun des Kaisers nicht
existiert . Richtig ist, daß dem Botschafter Gerard am Ig.
August 1914 eine Audienz gewährt wurde , um ihm vMegen .ut
!zu geben , <sr . Majestät eWt Vernnttlunigsanachot des Präside»,
ten Wilson zu unterbreiten . Die Botschaft oe» Präsidenten «»
den Deutschen Kviser lautete :

Als osfizielles Haupt einer der Mächte, di« das Haag«r A.
komnion unterzeichnet haben , Ml « ich, daß es gemötz Artikel z
des genannten Llbkommens mein Recht und meine Pflicht ist
Ihnen im Geiste wahrhaftigster Freundschaft zu erklären , daß M
je>de Gelegenheit begrüßen werde , im Interesse deK erirovars,^ ^

Jriedens zu handÄn . sei es jetzt oder zu irgend einer Zeit , die
rffer geeignet wäre , um Ihnen und allen Beteiligten Dienste «

erweisen, die mir zur Befrieldigung u . Freude gereichen würden.
Dieser Vorschlag erfolgte hiernach zu einer Zeit , wo die

beiderseitigen Heere bereits die Trengen
überschr itten hatten , und es ausgeschlossen schiert , den E»
eignissen noch Halt zu Orbieten . Se . Majestät konnte diso dem
Präsidenten nur seinen Dank für das Anerbieten übermit 'ch,
lassen, und dasu bemerken, daß es im gegenwärtigen Augenblick
wohl noch zu früh zu einer Vermittlung neutraler Mächt« ''er.daß aber später auf Wilsons Vorschlag zurücbgiziriiffen wert «,
solle . S « . Majestät unterhielt sich dann noch einige Zeit mit dem
a^rierikanischen Botschafter und setzte ihm die Vovgänge avj.
einander , die zum Ausbruch des Krieges geführt hatten . Belon.
ders wies der Kaiser auf die zweideutige und illoyalt
Haltung Englands hin . das die Hoffnung auf eine»
friedlichen Ausgleich zunichte gemacht habe. Die Arlsfüihrririqe»
des Botschafters Gerard in seinen Memoiren scheinen kim
Widerlegung dieses Gespräches zu sein. Wenn die Press« da
feindlichen Länder darin Enthüllungen sucht, so zeigt das nur.
Jfcife sie das deutsche Weißbuch nicht kennt , da& im
wesentlichen dieselben Vorgänge schildert . Möglicherweise Hot
der Kaiser ioährend des Gespräches Notizen für den Bot -
schafter aufgeschriebe .n , damit dieser nicht etiwtf
Falsches nach Washington melde. In diesem Falle würde eis sich
also um eine zur Unterstützung des Gedächtnisses des Herr»
Gerard bestimmte Aufzeichnung, nicht aber uni eine Mitteilung
des Kaisers an den Präsidenten Wilson handeln.

Die ijjlm.-llliglirWil Tligesberiihtt.
WTB . Wie«, 11 . Aug . Amtlich wird verlautbart :

westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich von Focsani unternahmen die Russen und R»

mänen gestern nachmittag abermals heftige Masse »
angriffe , die stellenweise 20 Wellen tief gestaffelt wäre»
Die deutschen Divisionen schlugen den Feint
in siegreicher Abwehr zurück . Die Kämpfe an der Ojtoz -
st r a h e verlaufen erfolgreich. Oesterreichifch - nngarische n »l>
deutsche Streitkräfte drangen , dem Verteidiger Graben um Gr»
ben entreißend , bis auf die Höhen südlich und westlich v«
Ocna vor. Weiter nördlich keine wesentliche Aenderung der
Lage.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am I s » n z o lebte der Artilleriekamps wieder auf.

Wien , 12. Aug. Amtlich wird verlautbart :
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Nordwestlich von Focfa n i warfen unsere Verbündeten die
Russen und Rumänen weiter zurück . Alle Versuche d»
Gegner , diese Front durch Massenangriffe zu entlasten, scheitert«
unter schweren Frindvrrlusten .

Im Cito z- G « biet griff südlich von G r o z e s c i
Feind gleichfalls mit starken Kräften an . Er vollführte stelle»
wkisc bis zu zwölf f o l ch e r A n st ü r m e , die alle vor unser' »
Linien zusammenbrachen Das Seproner Houved -Regim ^nt 8 «.
18 zeichnete sich besonders aus . Westlich von Ocna schreit»
unsere Angriffe günstig vorwärts . G r o z e s e i und S l a n >c
wurden acnomnien . Unsere Truppen nähern sich dem Trotus - .
Tal .

Nordöstlich vou W a m a in der Bukowina scheiterten mehrere
russische Vorstoße gegen unsere Hr cnstrllungen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am ^ifonzo wurde die feindliche Luftaufklärung durch

unsere Flieger erfolgreich bekämpft. Es wurden fünf
lieuifche Flugzeuge abgeschossen, drei davon durch d**
Hauptmann Brunowsky .

Ter Chef des Geueralstai ». Z

Ter türkische Tagesbericht. i
WTB . Konstantinopel , 11 . Aug. Amtlicher Bericht vs«

gestern. Nördlich von Suleimanie wurde «in Angriil -!
zweier russischer Züge abgewiesen . Gegenüber ® C
dascht ziehen sich die Russen in die Berge • zurück . An de»
Kaukasusfront die übliche Potrouillentätigkeit .

S i n a i s r o n t : In der Nacht vom 9. August gingen i
englische Kompanien mit 6 Maschinengewehr«»
den rechten Flügel unsierer Truppen östlich von Gaga vor.
stieße » im Vorgelände auf unsere Patrouillen , die dm Ge-N'^
ungesäumt angriffen . Nach erbittertem Nahgefecht ging fc1
Feind unter Zurücklasfumg von etwa 59 Toten eilr
zurück . 5 Gefangene wurden eingebracht, ein Maschinengel
Leuchtpistolen und Fernsprechgerät erbeutet .

Englische Luftangriffe .
WB . London , 13. Aug . Amtlich wird gemsldet :̂ EnÄlil ^

MartneflugKeuge warfen in .der Nacht vom 9. Augrist ,
Tonnen Boniben auf den Flugplatz von Giftheles . die
bahnweichen von Zuibwege und den Bahnknot«npunkt
Tonront . In Zuidwege wurden dichte Rauchwolken
vorgerufen . Am 19 . August wurde eine Aombenstreife aeaen
MrM >latz von SparappeHock (?) auÄgssührt. Alle N «
kehrten rmversebrt zurück.

Y[ ig
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intern , wurde die Bestimmung getroffen , daß rein politische
fcwwiert vom Ministerrat nur an zwei Tagen der Woche, be-
^ rdelt werden sollen . Dagegen wird der Ministerrat täglich
^ sammentreten. um alle Tagessragen zu erledigen. Der
Minister für öffentliche Fürsorge wurde zum Vorsitzenden des
t ''

igii Kleinen Rates ernannt , der alle Unterstaatssekretäre u.m-
s u - Mehrere Blätter glauben nicht an ein gedeihliches Zuisam -
« anarbeiten der Regierung . „Nowoje Wremj-a" zweifelt daran ,

die Vertreter der verschiedenen Parteien der Regierung auf
iit> Tauer die Einigkeit bewahren können und die gleiche Auf-
«Nfimw bringt die „Nowo-je Schien"

, das Organ Maxim Gorkls ,
Ausdruck . Tos Blatt sagt, dah die Regierung nicht die Be-

! ^ ,'gen einer wirklich nationalen Regierung erfülle , daß sie tn
N -iklichkeit nur die Wiederholung der jetzigen Regierung ser.

Maßnahmen der neuen Regierung .
) t ( Petersburg , 12. Aug. (Pet . Tel .-Ag .) Die vorläufig

« aierung bob alle bis jetzt bestehenden Beschränkungen der
,' tbolischen Uniatenkirche auf . — Der Minister des
cußern wies 2 M i l l i o n e n R u b e l an zur Unterstützung

politischer Verbannter , die nach Ruhland zurückkehren .

Die Organisation der künftigen Wahlen.
. . Bern , 12 . Aug . Aus Petersburg wird gemeldet : Zur Cr *

aanifation der künftigen Wahlen gibt die Regie-
Lug bekannt, daß das Stimmrecht an die männlichen und Weib -
»Vw Russen bei einer Altersgrenze von 20 Jahren mit Aus-
nahwe der Deserteure und Verbrecher verliehen wird.

0 Petersburg , 12 . Aug . (Pet . Tel .-Ag.) Die Regierung
bat für die Dauer des Krieges den MinisterndeSJnniern
und Krieges das Recht verliehen, alle Versaminlun gen
und Kongre -' se zu verbieten oder zu schließen , d ?e
vc >n militärischen Standpunkt oder vom Standpunkt der öffent¬
lichen Sicherheit aus eine Gefahr bedeuten können .

Der neue russische Befehlshaber der Westfront.
0 Petersburg , 12. Aug . (Pet . Tel -Ag.) Der Befehlshaber

.« der Südwestfront , General Vluieff , ist zum Be -
^ lshgb er der Westfront ernannt worden . Der che-
Rae Generalstabschef des Generalissimus und spätere Be-

Maber an der Westfront, General Dinikinc , ist zum
,Haber der Südwestfront ernannt worden.

Der drohende militärische ZusaMmenbruch.
() Petersburg . 12 . Aug . (Pet . Tel .-Ag.) Der Zentral -Voll-

» ehrngsausschud der Räte der Arbeiter - , Soldaten - und Bauern -
« Meter hat beschlossen, eine große Konferenz der Ver -
treter aller sozialistischen Parteren und der Ar-
bciter- und Handwerker-Verbände einzuberufen , zur Erorte -
timg der Fraae was die Demokratie tun müsse , um den
militärischen Zusammenbruch Rußlands zu bo-
schwören .

Keine Nationalversammlung in Moskau.
* n Bern , 12 . Aug . Pariser Blätter melden auS PeterS -

6 » r fl - Jte Regierung habe auf den Plan , eine auß e r or d ent -
liche Nationalversammlung nach Moskau elnzube-

verzichtet .

. . tq . yve Regierung guue uu , UCH
liche Nationalversammlung
ruftn,
I Der englische König an den russischen Ministerpräsidenten .
i WB . London , 12. Aua . (Reuter )) König Georg rich-
tete an den russischen Ministerpräsidenten folgende
Depesche :

„Zu Beginn des vierten Jahres des großen Kampfes , der
noch immer wütet , und in dem Augenblick , wo Sie wieder zur
Führung ides freien russischen Volkes berufen sind , habe rch
den Wunsch , J 'hrvsn zu versichern , daß «das englische Volk me-
mgls in seinen Anstrengungen gegen unsere gemeinsamen
Heinde ermatten wird . In den vereinten , von den Alliierten
ntschlossen angetvendeten Kräften wird die Sicherheit für
!tnen ehrenvollen Frieden und für die Freiheit der Welt ge-
unden werden . Ich würdige alles , was Rußland jetzt zu er-

»ragen hat , aber ich habe den Gl a u b e n in seine Kraft , den
furchtbaren Schwierigkeiten in dieser Stunde der Prüfung zu
begegnen und sie zu überwinden .

"

Italiens Londoner Verzicht .
Leipzig , 12 . Aug . Die „L. N . N ." melden: Meldungen ita-

«enischer Blätter lassen erkennen, daß Italien bereit ist , den
sudslawischen Staaten einen Ausgang nach
der Adria zu gewähren , der sich von der Stadt Zara
vis zur Stadt Trau hinzieht , das heißt , einem im Küstengebiet
gelegenen Streifen , der ungefähr 100 Kilometer in der Luftlinie
mißt.

c Eine Londoner Depesche des Mailänder „Corriere della
^ era" tröstete noch nach dem römischen Ministerräte das betrübte
fallen mit der Meldung , Italien habe auf der Londoner Kon -
r 8^ die Anerkennung feiner Kriegsziele durchgesetzt. Wie es
wrntf aussieht, geht recht klar aus der vorstehenden Meldung her-

die wohl als ein Versuch aufzufassen ist , der italienischen
7-esientlichkeit den in London erzwungenen Verzicht
£>dmch schmackhaft zu machen , daß man ihn als sre 'willigen Ent -
Muß der großmütigen italienischen Ration hinstellt. In Wirk-
uchkeit kann Italien nichts ungelegener kommen , als das Vor-
nicken einer südslawischen Macht an die Adria . An Stelle des
utten Konkurrenten Oesterreich würde Italien auch noch einein
' ' awlschen Küstenstaat « begegnen, der sich in absehbar .

englisch -russische finanzielle Hilfe stützen würde . Italien
SüLir ^ den Traum vom „mare nosi -o" der rauhcri
^ rkuchkert opfern müssen , nicht mehr und nicht weniger ist das
^ rgev ms der Londoner Reise Sonninos . Der Beschluß
mes slawischen Küstengebietes an der Adria bedeutet nun aller -

. nicht seine Durchführung . Denken aber die Mittelmächte
sachlich an die Wiederherstellung eines mit Montenegro ver -
^ nten Serbien , dann könnte über den „ Korridor zum Meere"

b-̂ 1 1Tt
- Hinblick auf die Albanienpolitik Italiens gesprochen

eröen . die ihren Brennpunkt in Valona hat.

Der Seekrieg.
( !) London, 12 . Aug.eatta ch6 teilt mit ,

labert denjenigen der Alliierten

(Reilter ) . Der japanische Ma -
daß sich neue japanische Schisssein-

in Europa vereinigt

) ( Paris , 12 . Aug. (Havas .) Konteradmiral Ta lu n»um .̂Paoas .i » onreraoinirm sa tu n ist
Idirektor der Unterseebootkrimführung ernannt

Konteradmiral M erv eilleux -Duviignoux »st

WTB . Stockholm, 12 . Ang. Im Anschluß an Hollands
A b k o m in e n niit Amerika behandelt „Aftonbladet " und
„Allchanda " die Frage , inwieweit Schweden an die
Elltente Schiffsraum überlassen könne . Beide Blätter
kommen zu einem negativen Ergebnis . „Allehanda" schreibt :
Wir haben zwar einen ansehnlichen Vorrat an Schiffen, um damit
das „ Wohlwollen" der Entente zu erkaufen, aber der PrejA wird
im Hinblick auf die Erfahrungen Norwegens zu teuer im
Vergleich zu dem Ergebnis des Wohlwollens. Die Vereinigten
Staaten briisten sich, als ob sie BÄxrrfsware abgeben könnten,
aber dies ist kaum der Fall . Die bisherige Vorsicht unserer
Reeder in bezug auf ihre Schiffe und das Leben der schwedischen
Seeleute dürste auch wohl weiterhin die national und Wirtschast -
lich Kügste Politik sein .

Aus dem Reich .

Mitteleuropäische Wirtschaftsverhandlungen in Nürnberg .
* Die Donaukommissionen der mitteleuro -

päischen Wi rtscha f t sv er ei n o in Deutschland ,
Oe st e r r e i ch und Ungarn werden im Anschluß an die Jubi -
läumsversaminilung des Bayerischen Kanalvereins in Rürn -
jberg am 3. und 4 . September über eine Reihe von Vor -
jlagen wirtschaftlichen und rechtlichen Charak -
t e r s gemeinsam verhandeln .

Der Reichskanzler in Darmstadt.
WG . Darmstadt , 12 . Aug Der Reichskanzler Dr . Michae »

jl i s traf gestern nachmittag 6*4 Uhr von Karlsruhe hier ein
und wurde vom Staatsminister v . L e w a l d am Bahnhof
«en»psangen . Auf dem Bahnhof und in der Rhetnstraße hatte ein
zahlreiches Publikum Aufstellung genommen, das den Reichs
kahler bei seiner Fahrt vom Bahnhof zum RösidenAschloß be
grüßte . Dcrt wurde der RcichskaMer vorn Großherzog
und der Großherzogin empfangen. Nach dem Empfang
fand Tafel im Residenzschloß statt , zu der die Minister geladen
«varrn . Die Rückreise des Reichskanzlers nach Berlin erfolgt«
pbends 9 Uhr 6 Minuten .

Badische Politik .
ZeuguiSzwaugshast !

) l ( Waidkirch, 12 . Aug . Wie die „Waldkircher Votksztg."
mitteilt , ist ihr Redakteur Heckmann wegen eines im Monat
tzuli ersck îenenen Artikels in ZeugniszwangShaft ge-
itommen worden.

Das Verbot der Diskussion in der Scheidemannversammlttng .
* Mannheim , 12. Aug . Reichstagsabg . Oskar Geck hat an

den - Reichskanzler wegen des Verbots einer Dis »
kn s s i o n in der Mannheimer Scheidemannversammlung eine
Anfrage gerichtet, dahingehend, ob der Reichskanzler das vom
Gr . Bezirksamt ausgesprochene Verbot billige und wenn nicl»t ,
was er zu tun gedenke , Mi auch in B a d e n der Bevölkerung zu
'dem schon seit längerer Zeik sreigiegebenen Recht der öffentlichen
Erörterung der KriegsziÄe zu verhelfen.

Ans dem GroMerzogtnm .
X Mannheim , 12. Äug . Der Präsident der Mannheimer Ĥandels-

kammep, Geh . Kominergienriat Emil Engelhard , Mitglied der

i Badtjchen Kammer , wurde einstimmig zum 2 . Vorsitzenden des
« utschen Handelstages gewählt.

Mannheim , 12 . Aug. Auf eiuiec Fahrt tot Mittelrhein ist der
von hier stamlnende Kapitän Jäger vom Radschleppdanrpfer . Ernst
Bassermann " tödlich verunglückt .

Ladenburg bei SRmrnfjmn, 12. Aug. Infolge eines von der
Mannheivier Kohllcnsbells erlassenen jKohlenausfuh « Verbots
können die nach Mannheim zumKohlenemkauf fahrenden Landleute von" ier trotz ihrer vom Bürgermeisteramt ausgestellten Kohlenscheine

eine Kohlen erhallen . Die La-nbw-irte Horben daher beschlossen,
aus der llmgebnng von Mannheim so lange kein Gemüse und
kein Obst mehr nach der Swöt M bringen , als sie keine Kohlen mit«
nehmen können.

0 Heidelberg, 12. Aug. Das ReichAbank -Dbrsktorium hat Dr . I .
i. Meißner , Hochschulldozent für Zeitungökunde und Graphische
ûnst zur Beratung ütber die Werbetätigkeit zur 7 . Kriegsanleihe durch

die Presse nach Berlin berufen .
-$ • Heidelberg , 12. Aug. Nachdem kürzlich durch die hiesige evang.

Gemeinde Frl . Oberbeck in der hiesigen Seelsorge » und ReligionS-
Unterrichtsarbeit angestellt worden ist, hat lt . „Heidelb. Tagbl . " die
theologische Fakultät der Universität einem Fräulein und ziwar Frl .
Maria Stober , die Erlaubnis gegeben, an ihr den Titel eines
Lizentiaten der Theologie zu erwerben.

+ Baden -Baden , 12. Aug Der im S3 . Lebensjahr stehende
Pfarrer a. D . Jgnaz Paul konnte am 1». August auf öS Priesterza ^re
zuriiMlicken .

1 Kehl, 12. Aug. Die Arbeiten zur Erstellung des dritten
Rbeinbafenbeckens stnd in vollem Gang » ; sie werden von der
Mannheimer Firma Grün u . Mlfiuger ausgeführt . Das neue Becken
zweigt lt . „ Str . Post" etwa 800 Meter unterhalb der Einmiindmig des
bisherigen östlichen Hafenbeckens ab und zieht sich zwischen diesem
Becken und der Schutter südwärts . Die Gesamt -rrbeit der Ausschach -
tungen und Aushebungen soll in sechs Monaten beendet sein.

+ Freibnrg , 12. Aug. Geistl. Rat Wacker , dessen Befinden ztvar
noch nicht ganz zufriedenstellend ist, sich aber immerhin gebessert hat,weitt einige Wochen zur ErhÄung in St . Peter be, Ireiburg .

Pfuitcndorf , 12. Aug . Bis 1 . August wurden im Bezirk Pfullen -
dorf allein für über 4 0 0 0 0 M Himbeeren gesammelt, abgesehen
von jenen , die nach auswärts versandt und von Auswärtigen gesammelt
wurden .

UVIl gl
der Stützpunkte der Orient-Tivision ernannt

NiiS de . '
Rzfide « , .

Karlsruhe , den 13. August 1917.
— Aus dem Hofbericht. Der Großherzog hörte am

Samstag die Bortrage des Geheimen LegationSrats Dr . Seyb
und des Geheimeiats Dr . Uibel. A .>.gen Abend kehlten die
GrvHherzoglichen Herrschaften nach Schloß Eberstein zurück.

Zum Reichskanzlerbesuch . Der Großherzog hat dein
Reichskanzlei Dr . M i ch a e l i s , der ihni am Samstag seine Ans-
Wartung machte , den Hausorden der Treue verliehen.
Ter Reichskanzler hatte auch am Samstag vormittag init dem
Staatsminister Frhr . von Dusch ein? längere Be -
s p r e ch u n « . Die Minister , der preußische Gesandte und der
Oberbürgermeister hatten im Residenzschloß , wo der Kanzler
während seines kurzen Hierseins Wohnung genommen hatte , ihre
Karten abgegeben.

ci . Auf dem Felde der Ehre gefallen. Wiederum hat das
Lehrerkollegium der hiesigen Volksschule emen schweren
Verlust zu beklage »«. Hanptlehrer Georg Wirth , Leut -
nint d . L . , Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse, starb am
2 . August an den im Kamps fürs Vaterland erhaltenen schweren
VerN' nndungen in einem Feldlazarett den Hsldentod im besten
Marnesalter von 41 Jahren . Herr Wirth war seit 9 Jahren an
der Volksschule als Lchrer tätig und erfreute sich bei seinen
Srl . cn, denen er ein älMrst gewissenhafter Erzieher , und bei
seinen Kollegen, denen er ein lieber, gerader und aufrichtiger
Freund

war , allgemeiner Beliebtheit . Auch der I u n,i >
iberale Verein verliert in dem Gefallenen ein treues «,

MätzevÄverteK Mitglied : Wirth gehörte längere Jahre den,

Vorstand an und ver'

r die Ziele und Bestrebungen des Vereins sichern ihm ein gutes
ndenken, das über das Grab hinaus den Namen des Ver«

ftorbeneil in Ehren halten wird . Um den zu früh geschiedenen
Vater trauern eine Witwe, zwei Söhne , beide in Kaiser» Rock ,
und eine Tochter.

— Adressierung von Reisegepäck. Um den Verlust und igt
Fehllsi -tung von Gepäckstücken möglichst vorzubeugen, muß ab 15.
August 1917 jedes Stück Reisegepäck die genaue und dauerhaft
befestigte Adresse des Reisenden (Rame , Wohnort , Wohnung ) so¬
wie den Namen der Aufgabe- und Bestimmungsst .itiion tragen .
Nicht derartig gekennzeichnetes Gepäck kann zurückgewiese «
»Verden .

St. Ä . Auf der städtische» Straßenbahn wurden im Monat
Juni im ganzen 3 467 978 (Juni 1916 ? 2 412 305, 1915 :
1999633 ) Personen befördert, wofür 276 828 M (Juni 1916 :
193 112 'Jl , 1915 : 162 165 cft) eingenommen wurden . A-bgefcchr-
ren wurden 556 890 (Juni 1916 : 432137 , 1915 : 434 396)
Wagenkilometer . Auf je 100 Wagenkilometer kommen somit 62A
heförderte Personen (im Juni 1916 : 568 , 1915 : 460 , 1914 : 384)
und 50 ^ Einnahmen (im Juni 1916 : 45 M , 1915 : 37 M , 1914 :
34 <M),

St. A. Auf der Karlsruher Lokalbahn wurden im Moriot
Juni 217 813 (Juni 1916 : 183 870, 1915 : 169427) Personen be-
^ändert . Eingenommen wurden 29 866 JC (1916 : 23 330
1915 : 21 546 JC) .

~ Theater im Stöbt . Konzerthaus . Morgen , Dienstaa , de >»
14. August, >mrd anstelle des „Waiizertramnis "

„Der B e t t " l-
student " wiederholt . Die erste Ausführung de? „Lustige !,
Witwe " findet nicht am Mittwoch, den 15 . AuMt , sondern am
DSnnerstag ^ den 16 . August , statt . Am Mittwoch wird
„Der lrebe Augustin " aufgeführt .

OLetzte Drahtberichte
Veränderungen in d«r belgischen Diplomatie .

() Bern , 12 . Aug . „Petit Parisien " meldet aus Le Havre .
das} wertere Veränderungen in dem diplomati¬
schen Personal Belgiens vorgenommen werden . Der
augeM,ckliche Petersburger Gesandte. Graf Buissenet , wird
nach L o »t d on entsandt , um Hys mans zu ersetzen, der einen
Srtz im Kriegskabinett einnehmen wind. Der belgische Gesandte
m Bern , G r o o t e, wird durch den «hemdigen Legations rat in
Berlin , Pelz er , der belgische GesaMe in Madrid , Baro »
G reni e r, durch Baron Vanderelt ersetzt werden.

Eine neue französische Nationalanleihe .

g
Der neue englische LebenSmittelkontrolleur.

WTB . Washington , 12. Aug (Reuter .) Amtlich wird die
Ernennung von Hoover zum Lebensmittelkou -
t r o l l e u r bekannt gemocht .

Erkrankung Tafts .
Basel, 12. Aug. (Havas .) Man berichtet dem „Pettt Pari -

sten" aus Newyork, der Expräsident Taft lei er n stli Ä er -
krankt .

Die magyarische Di -nstsprache im Ungarischen
Heer.

I ) ;( Berlin , 12. Auy. Laut Berk. Lokalanz.
" teilt der Buda -

pester „Az Est" mit , Kaiser Karl Hab« nunmehr dem bereits
vom Ministerium Tisea angeregten nationalen Wunsch nach
Einführung der magyarischen Dienstsprache im
Heer gemäß einer alten Forderung aller magyarischen Parteien
In aller Form zugestimmt . Die Veröffentlichung dieser E >-
'rungenschast werde noch vor dem 30 . Geburtstag des Monarchen
erfolgen .

Der nene französische Marineminister.
WTB . Paris , 10. Aug. (Havas .) Charles Chaumet

übernimmt das Portefeuille des Marine Ministers . Der
Ministerrat beschloß die Schaffung eines Unterstaatssekretario ^S
der Marine , das Jacques Louis Dumesnil anvertraut wird .

(Der neue französische Marineminister Chaumet ist ge-
mä^igter Radikaler . In der Kammer vertritt er Bordeau r.
Chaumet geht aus dem Journalistenstande hervor . In letz" r
Zeit war er Präsident des Kammerausschusses für die Krier >-
marine . Zum erstenmal wird auch ein Marin ? -Unterstaa ! . -
sekretär «rncwmt . Dieser Posten ist dem radikal - soz iali st isckxn
Abgeordneten D u m e s n i l zugedacht.)

Verluste der dänischen Handelsflotte.
WB . Kopenhagen , 13 . Aug. „Berlingske Trdende" m-eldel:
Kriegsverluste der dänischen .Handelsflotte betragm

seit dem 1 . August 1914 186 Schiffe 58 Millionen Kronen war ¬
ben als Kriegsversicherun'g ausbeAahlt . 1914 gingen 7 , 1915 23,
1916 56, in der ersten Hälste 1917 100 dänische Schiffe verloren

Grosze irische Kundgebung .
WTB . Bern , 12 . Aug . „Morning Post" meldet aus D u b-

l i n vom 6 . August : Der Jahrestag der H i n r i ch t u n 'g R o g c r
C a s e m e n t s wurde gestern in Tralee durch eine bemerken" -
werte Kundgebung begangen. Es wurde ein groyer Zi ;
von 500 Radfahrern , 300 Reitern und mehreren 1006 girj -
gäneern mit Kapellen und Diudölsackpfeifferkorp ? vom Sport¬
platz von Tralee nach dein früheren Carahanfort , jetzigen C<N .'»
mentsfort , wc Casement im vorigen Jahr sestgenomiuien ttmrde.
veranstaltet . In dem Zuge waren viele Uniformen der irifck n
Freiwilligen sichtbar und alle Teilnehmer trugen Flaggen bcr
irischen Republik .

Ter Eisenbahner -AuSstand in Spauie«.
: : Madrid , 11 . Aug . (Havas .) Me Eisenbahn er sind

am 10. August abends ans >dem Norddahnhof in d« r A u 3*
stand getreten . Das organisierte Personal hörte mit dem
Dienst auf . Es wurden unverzüglich Maßnahmen ergriffen . Tie
Ausständigen erklärten , daß sie dem Ausschuß gehorchten . Di«
Schnellzüge zwischen Jrun und Hendaye verkehren . Wahrend der
ganzen Nacht herrschte aus den Bahnhöfen in Madrid Ruhe .
kanc zu einiaeti Verhaftungen wegen der Verteilung von
Parmphleten . Auf dem Nordbahnnch ist der Verkehr normal .
Güterzüge fahren nicht . In der Provinz herrscht vollkommen«
Ruhe .

Die

AuS den Stnndesbttchern der Stadt Karlsruh «.
Todesfälle.

8. Aug. : Fvz . BuhlinMr , Mag^ Arib ., Ehemann , 43 I . — 9 . Slua :
Theresia Bürger , 50 I ., Witwe von Eduard Burger . >̂osoffi .ücn» <
Anna Becker , 65 I ., Ehefrau van Daniel Necker, Hausierer ; AnnM
Lutz, Dienstmädchen, ledig, 21 I . — 10. Aug. : WiHelir , 14 I , V . Wil¬
helm Zürn , Oberzollaufseher : Ich . Baumert , Badmeister a . D . , EM »
manNx L3 I .



KriegSanSzelchuunge « »
• Der Grotzh erzog Hot verliehen :

das jlommandeurkreuz zweiter Klasse mit Schwerter »
des Ordens vom Zähringer Löwen :

dem Kapitän zur See Albert Stoetze ! ;
das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern

des Ordens vom Zähringer Löwen :
dem Hauptmann d. L . II Joseph Litsch :n einem Lawdst.-Jnf .»

m . ;
das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Schwertern deS Orden ? vom

Ziihringer Löwen :
dem Leutnant d. SÄ. Hugo Benedikt Lange meiert bei einer

Raschincngewehv -Schavfschützen -Abt ., oeni Leutnant Hans Gschwen¬
der im 3. S3ab. Dray .-Reg^ Pring Karl Nr . 22 . dem Leuin -mt d . R.
Max Steide ! in einem Landw .-Jnf .- Reg . , dem Leutnant d . R . Her¬
mann Bissinger in einem Res . -Inf .- Reg, , dem Leutnant d . R .
Paul Hofmann in einem Res . - Jns .-Reg ., dem übecet >>tsmäßigen
freiwilligen kathol . Feldgeistlichen Augustin Käst bei einer Landtv .-
Dw ., dem Leutnant d . R . Ludwig . H im Melsbach bei einer Fuß -
art .-Batt . sowie den Leutnanten d . R . Otio K l e i n s ch m l t t und
Friedrich A n d e im 5 . Bad . Feldart .-Reg . Nr . 76, dem Leutnant d . R.
>es Telegra ^ hen -Bat . Nr . 4 Kurt I o ch u m beim Stabe einer Landw .-
3 )w ., dem Leutnant d . R . Joseph Walz bei einer Minenw . -Komp .,
dem Leutnant d. L . I Martin Henylein , Führer einer Gruppen -
fun,ken!station. dem Leutnant d . R . Karl Seubert in einem Laindw.-
Jnf .- Rey ^ dem Leutnant d . R . Emil Hoffmann beim Stoib einer
Jnf .-Div ^ dem Leutnant d . R . Erwin Gantert in einem Inf .-Regt .,
dem Leutnant d . R . und 2. Adjutanten Erich Evb bei einem Staffel¬

stob , dem Leutnant Axet Freiherrn von Edelsheim m einem
Res -̂Jnf .-Neg , dem Leutnant d. R . Fridols von Rohland in einem
Ref .-Jrrf .-Refl ., dem Leuwvmt d . 2 . II Georg Heinrich Ludwig Vogel
in einem Landsr .-Jnf . -Bat . , dem Leutnant d . R . des Jäger -Reg . zu
Pferde Nr . 5 Wilhelm Lucius Kohl Hamme ?, dem Leutnant o . R .
August Hahn in einem Landft .-Jnf .-Reg ., dem Leutnant d . R . Hans
Friedrich . Ludwig Kuppenheim bei einer F ^rnsprech -Abt . und dem
Veterinär d . R . Guido Schott bei einer Fernsprech - Abt . ;
das Berdienstkmi ; vom Kähringcr Löwen am Baude des Militärische »

Karl Friedrich - Verdienstordens :
dem Feldwebelleutnant Friedrich Hager bei einer Landw .-Pion .-

Komp ., dem Feldwebelleutnant Johann Back bei einer Feldhaubitz -
Mun . -Koil . und dem Feldwebolleutnant Jgncrz Bau bei einem Kräfte
Wagen -Fernsprech -Bauzug 927 ;

die kleine goldene Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich - Verdienstmedaille :

dem Offigrevsiellvertveter (Wachtmeister ) Albert Zimmermann
sowie den Wachtmeistern Bernhard Schank und Frany Single ?
beim 5 . Bad . Feldart .-Reg . Nr . 76.

Militiirdienstnachrichteu .
Besördert :

Zu Leutnon -ts der Reserve : Bigefslawebel Ernsbach (Heide !-
bery )., d . Futzart ., Bizetvachtmeister Kern (Heidelberg ) , d. Feldart . ;

Korzineck , Bigefeldw . (Stockach) , zum Lt . d. Lamidw -Futzart .
1. Aufgeb . ;

11h r,g (Lörrach ) , Schwarz ( Heidelbevg ) , Vizefeldwebel , zu Lts .
d . Res . d. Futzart ., Walde r , VigefeTdto . ( Karlsruhe ), zum Lt . iy.
LtMÄw.-Frchavt . 1 . Aufgeb . ;

zum Loutnant der Reserve : vyetvachtm . Ehret (©cuijjtaL k
Feldart . !

* * * 1
111 e in , VizefMtv . ( KavKruhe ) im Jnf -̂Regt . Nr . 118,

d. Ref . ;
V-Kefeldtvebel Barth (Leo) ( Mannheim ), zum Lt . d . Res k

F 'chart .
' • *

Handel, GewerSe itiiu Verkehr.
Stand ver Basische » Ba » r

am 7 August 1917.
Aktiva : Mark Passiva : Mark

M «iallVestant> 6 433 948 .60
Reichtkassenscheine 2 606 791 .—
Roten anderer Banken 5 <396 750 .—
Wechselbestand 19 137 368.07
Lo mbcird sorderungen 4 383 322.—

leiten 2 130 875 .91
Eonstige Aktiva 42 200 003 .94

Verbindlichkeiten
seln Mk. 14 578. 72 .

83 089 062 .
aus weiter

Grundkapital 9 000OCX)
ffteserDe oiib<S 2250000 ^
U '.iilaiticnbe Noten 24 707 600.-,
Svn r. täglich fällige

Verbindlichkeiten 45 09 l 7S3.jp
An iio Kündigung ««

,i\ . gebundene
Verbindlichkeiten

Sonstige Passiva

begebenen , im Inlands zahlbaren Bich,

2039 679J
83 089

9k . 39. Karlsruhe , den 9 . August 1917 .

Bekanntmachung .
Vaterländischer Hilfsdienst.

1. In sämtlichen Orten , in denen eine Gilfsdienstmeldestielle
nicht besteht , können Hrlfsdienstkräfte (männliche und weibliche )
ihr Glesuch um Zuweisung einer Stelle tut vaterländischen Hilfs -
'»tenst beim Bürgermeisteramt persönlich anbringen .

2 . Die Bürgermeisterämter stellen den Arbeitsuchenden dfe
hierzu erforderlichen Meldekarten unentgeltlich zur Verfügung
itirtd sind bei der Ausfüllung behilflich.

3. Die Bürgermeisterämter üben selbst keine Vermittlungs¬
tätigveit aus , sondern nchmen die Meldungen lediglich entgegen
und leiten sie umgehend <m die für sie zuständige Hilfsdienst-
Meldestelle werter , die ihrerseits die Vermittlung vornimmt .

Kriegsamtsstelle Karlsruhe .

Hiliipt- ». UrßiinGildt ßlirlsrnlik.

1 Stück 30 - 80 Pfg .
1 Pfund 20 —23
1 Pfund 12- 15 tt
1 Pfund 15 —18 W
1 .. 25 —30 ff
1 .. 24 - 26
1 ..
1 ..

30 - 32
30 —32

1 Bund 8 - 20 n
1 40 —50 H
1 Pfund 19 tt
1 Pfund 8 tt
1 Pfund 13 tt
1 .. 12
1 .. 10 „
1 .. 18 —20 w
1 .. 10 w
1 Stück 3—12 n
1 Stück 3—18 m
1 .. 5 - 20 ff
1 Pfund 15—18 ff
1 .. 8 - 10 ff
1 Stück 2—10
1 Bund 3 —10 m
1 Stück 6 —24
1 .. 2- 5 n
1 Pfund 30 - 40
1 „ 15—20
1 * 25 „

Höchst- u. Richtpreise.
In der Zeit vom <8. Angnft bis einschl . 15» August

sind auf den Märkten und in den Berkaufsgeschäften
hiesiger Stadt folgende Höchst - u . Richtpreise einzuhalten .

Blumenkohl
Rotkraut
Weißkraut
Wirfing
Spinat .
Buschbohnen , grüne u. gelbe .
Stangenbohnen , grüne u . gelbe
Erbsen , grüne
Karotten

„ Doppel
, , ohne Kraut . . .

Runkelrübenblätter . . . .
Rüben , gelbe,
Rüben - rote,
Rüben , weiße
Kohlrabi
Bodenkohlrabi
Kopfsalat , inländischer . . .
Endivien - Salat
Sellerie
Mangold
Kürbis
Rettig . . . . . . . . .
Radieschen uud Eiszapfen .
Gurken

„ zum Einmachen . . .
Tomaten
Rhabarber
Zwiebeln , inländische . . .

Uihe .
Pfifferlinge
Steinpilze

Hbst .

Zwetschgen 1 Pfund
Pflaumen
Edel - Pfirfifche
Grotze Weinberg Pfirfifche
Kleiue ,, , ,
Reineclauden
Aprikosen
Mirabellen
Heidelbeeren
Birnen große

„ kleine
Aepsel große

„ kleine
Trauben
Himbeeren
Johannisbeeren . . . .
Stachelbeeren
Brombeeren
Türk . Kirschen
Fallobst

Die Verkäufer aus den Märkten der Stadt sind ver-
pflichtet, an allen Marktwaren die Preise in deutlich ficht -
barer Weise auf festern Material anzubringen . Die Laden-
inhaber müssen diese Preise in ein im Schaufenster aus-
gehängtes Preisverzeichnis eintragen .

Das Zurückhalten angeblich verkaufter Ware
ist verboten . Jede Ware , die auf dem Wochen-
markt ist, mutz von Beginn nnd während der
ganzen Dauer desselben im Kleinen an jedermann
abgegeben werden .

Karlsruhe , den 10. August 1917 . 27a

PreisprüfmlgSstelle für Marktwaren .

1 Pfund 40 —50
1 Pfund 50 —60

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

34 Pfg .
34 ..
60
38
24
42
60
50
50
46
36
43
37

100
65
40
40
65

40 —45
10

Städt. Konzert-Haus.
nontac , den 13 . Angabt :
Gastspiel von Paula Menari vom
Münchener Gärtnerplatztheater .

„Die Fledermaus ."
Anfang 1 , 8 Uhr.

IDlenitag , den 14 . Angmt :

„Derßettelstudent ."
Anfang '/•j8 Uhr.

Sad . Kote 4
Opfertags -Geldlotterie

I Ziehung garant . 17 . August.
2165 Geldgewinne

! s » OOO 91k .
Hauptgewinn bar

lO OOO Mb ,
2164 Geldgewinne

| 13 OOO Hk .
! I (lop i I II 11 Lose 10 M
; liUuu Ulfll . Porto u. Liste 85 Pf.
| empfiehlt Lotterieiwterehm .

J . Stürmer
I Strasaburg 1. E . , Lungstr, 107
| Filiale Kehl a .Rb . , Hauptstr .47

In Karlsruhe : 1003
i Frans Pecher,Kaiserstr .71
I Carl Götz , Hebelstr . 11 (11
I Gewerbebank , Zirkel 30.

Gesucht:

Militär - Schntiderimen auf Uniforme«,
Drell - n . Papierstoffe , auch für Heimarbeit .

Nur solche , die ein Ausweisbuch für HeereSnäharbeiten
besitzen , wollen sich melden .

Städtisches Arbeitsamt
Kilfsdimk-Weldestelle Karlsruhe

Zähringerstratze 100 , 3. St . 71

um

errenalb
Das Paradies

des nördl.
Schwarz «
waldM.

Weltbekannter Hur - nnd Badeort
fflr Herz -, Nerven- und Stolfwechaelkranke. lOOOO Kargliste .

Beetes Qebirgalclima . Herrliche TannenhocbwSlder.

Städtisches Kurhaus
L Kurerlelcbterangen IBr KHegrtellnehmer . ProsptliteAd .KujTerwItung .

Juwelen - und Schmuck¬
sachen - Versicherung
= gegen jeden Verlust =

als da sind :
Abhandenkommen — Verlieren — Diebstahl — Feuer
— Beraubung — Taschendiebstähle Einbruch —
Zerreissen von Perlschnttren — Verlust einzelner
Steine oder sonstiger einzelner Teile eines

Schmuckstückes . 7063

Ohne jede Ortsbeschränkung göltig ,
ort (in der Wohnung sowohl wie

also am Wohn¬
auf der Straße ,

Straßenbahn , Auto , Theater u . a w .) und auf der
Reise (Eisenbahn wie Hotels ) . — Mitarbeiter gesucht .

Auskunft erteilt :
Wilhelm Briese * Karlsruhe

Gartenstr . 44b — Tel - 8705 .

Bad . Frauenverein .
Der „ Soziale KltrS ^ für junge Mädchen mit

Töchterschulbildung beginnt Ende September und dauert
bis Ende Juni mit theoretischem Unterricht in sozial-
wissenschaftlichen Fächern und praktischer Unterweisung
in Haushaltungskunde und Jugendfürsorge. Nähere Aus¬
kunft und Satzungen in den Geschäftsräumen des Badischen
Frauenvereins und bei Herrn Seminardirektor Dr. v . Sall-
würk. Aufnahmegesuche sind spätestens bis 10 . September
einzureichen beim Badischen Frauenverein Gartenstr . 49/51.

Der Borftand .1849

Bekanntmachung.
Der „Staatsanzeiger " und das „Amtliche Verkündigung^

blatt" veröffentlichen eine Bekanntmachunq d^s Königlich»
Stellvertretenden Generalkoinmarrdos des XIV . Arm ?ekolps twa
31 . Jnli 1917 Nr. W . M . 997/5 . 17 . KRA. , enthaltend eines
Nachtrag zu der Bekanntmachung über Bestandserhebunsi von
tierische « und pftanzlichen Spinnstoffen (Wolle, Banw-
wolle , Flachs , Ramie, Hanf, Jute) und daraus hergestellte«
Gatmen und Seilfädeu . Auf diese Bekanntmachung, die aut
bei dem Großh . Bezirksamt sowie den Bürgermeisterämtern
gesehen werden kann , wird hiermit hingewiesen.

Karlsruhe , den 7. August 1917.
Großh . Bezirksamt .

Bekanntmachung.
Der „Staatsanzeiger " und das „Amtliche Verkündigunĝ

blatt" veröffentlichen eine Bekanntmachuni des Königliche»
Stellvertretenden Generalkommandos des XlV . Armeekorp»
vom 4 . Aug . 1917 Nr . W . III . 3900/0. 17 . KRA., enthaltend ein®
Nachtrag zu der Bekanntmachung über Beschlagnahme, Berwee
dung und Veräußerung von Flachs - und Hanfstroh ,
fasern (Jute Flachs , Ramie, europäisier und außereuropäisch«
Hanf ) und von Erzeugnisse « aus Bastsasern . Ans M
Bekanntmachung , die auch bei dem Großh. Bezirksamt sowie m
Bürgermeisterämtern eingesehen werden kann, wird hiermit
gewiesen .

Karlsruhe , den 7. August 1917 .
Großh . Bezirksamt .

statff . MV
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Wir suchen für sofort

jj| | Ij | eine größere Anzahl

W ^Aushilfskellnerinnen
Spttlfrauen und Mchenmüdlhe

Städtisches Arbeitsamt
Hilfsdienftmeldestelle Karlsru

ZSHringerstratze 100 . Kernsprecher 949 .

ZlimdemM diescWoche
und nächste spielen die beliebten

Badische«
Opfertagsgeldlose
u . württbg . Kriegsinvaliden

& l 9» .
Ferner jeden Tag und Stunde dt«

Münch . Kunftlosbriefe
h 1 .10 M ».

Carl Götz i
%

b
iT

r- Karlsruhe „ Ä #.

H
7565langjährig © Spezialität

Saatgut Moys bei Cörliti .

4 ZukmerwshnvH
Hübschstratze 17, 2 Stock'

Herrschliftswohnung von 4 sehr g
Zimmern an kleine Kamill « oder
Dame auf 1 . Oktobe » wegen Ml '

zu vermieten . Eingerichtete?
Miidchen -Zimmer . » roke Kammes -
Trockenlpeich »r , elekr . Licht und -
große Terrafle , Balkon . Anzu <eb<»
vi« 4 Uhr . NiihereS daselbst . *

Greif
Institüt
Sclilossplatai ß .
S . GengeHn , frflh .Polizei
besorgt überall "
langen , Beobaebtanun eto .
aus routiniert . ( lldiUU
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